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 Auslaufen der Milchquote 2015: Milchmengenentwicklung der Zukunft? 

 

 Stimmen alte Einschätzungen des Milchpotenzials noch? 
 z.B. Studie SH 2008 (vgl. Thiele et al., 2009): +3,9% Milchwachstum/Jahr 

 

 Gründe für Aktualisierungen von Milchpotenzialanalysen: 
 Eingeschränkte Flächenverfügbarkeit durch Biogaserzeugung 

 Erwartung eingeschränkter Gülleflächen für Milchviehhaltung durch Einbezug der 
Gärsubstrate in Wirtschaftsdüngergrenzen der Düngeverordnung.  

 Erwartete Einschränkung des Maisanbaus durch Diversifizierungsauflage im Rahmen des 
„Greenings“ der EU Direktzahlungen. 

 Erwartung von Vorzieheffekten durch Auslaufen der Milchquote 2015 

 

 Neue Studie zum Milchpotenzial im Auftrag des Ministeriums für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume in Schleswig-Holstein sollte berücksichtigen: 
 Einschätzungen zur zukünftigen Biogaserzeugung 

 Einschätzungen zur Flächenverfügbarkeit für die Milchproduktion 

 Einschätzungen und Berücksichtigung der Gärsubstrate bei der Wirtschaftsdüngergrenze 

 Fruchtfolgeproblematik der Maiserzeugung 

 Weitere Anpassungen 

Fragestellungen 
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Methodik: Tragfähigkeitsanalyse 

 Begrenzung des regionalen Milchkuhpotenzials: drei Obergrenzen und 
niedrigste begrenzt Milchkuhanzahl in einer Region. 

 

• 1. Obergrenze: Düngeverordnung: im Durchschnitt der LN eines Betriebes 
max. 170 kg N/ha aus Wirtschaftsdüngern tierischen Ursprungs. 

 

• 2. Obergrenze: Futtergrundlage einer Region, aus der abgeleitet werden 
kann, wie viele Milchkühe dort gehalten werden können.  

 

• 3. Obergrenze: Futtergrundlage einer Region, unter Berücksichtigung  max. 75 
% des AL eines Betriebes mit derselben Frucht (Anbaudiversifizierung). 

 

 Produktivität der Milchkühe: statistische Trendfortschreibung 
 

 Berechnung regionales Milcherzeugungspotenzials: Hochrechnung von 
1100 Gemeinden auf die Unternaturraumebenen 

 

 Berechnung Milcherzeugungspotenzial auf Landesebene: Addition der 
Milchmengen der Unternaturräume 
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 nach BUNDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG, 2012; STATISTIKAMT NORD, 2012a. 

Entwicklung Milchproduktion in SH 

Milchkuhhalter Milchkühe Milchproduktion 

Jahr Anzahl Entwicklung Anzahl Entwicklung Mio. kg Entwicklung 

2000 6.700 354.476 2.415 

2003 6.268 -2,15% 357.733 0,31% 2.521 1,47% 

2007 5.352 -3,65% 334.205 -1,64% 2.441 -0,79% 

2010 5.050 -1,88% 364.240 3,00% 2.682 3,29% 
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Landwirtschaftliche Nutzfläche in Schleswig-

Holstein 1999 bis 2010. 

STATISTIKAMT NORD, 2008; STATISTIKAMT NORD, 2012b, 2012c 

1999 2003 2007 2010 

landwirtschaftliche Nutzfläche ha 1.015.592 1.017.999 1.008.186 995.637 

Dauergrünland ha 414.791 382.005 349.045 313.892 

Ackerland ha 591.161 627.201 651.483 674.283 

   davon Silomais ha 78.978 86.422 124.505 175.669 

   davon sonst. Futterpflanzen ha 47.950 34.591 46.348 62.504 



Prof. Dr. H. D. Thiele  
04. November 2013 

Ertragsentwicklung von Gras- und Maissilage 

2020: 127 dt 

TM/ha Silomais 

2020: 91 dt TM/ha 

Gras 
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Biogasanlagen in SH: Stand 12/2012 

Die Daten wurden aus dem aktuellen Datenbestand des LLUR (Stand 25. Februar 2013) ermittelt. Die elektrische Leistung wurde aus der FWL mit 36 % 
Wirkungsgrad errechnet. Es konnten nur die Satelliten-BHKW ermittelt werden, die als solche gekennzeichnet waren.  

Die Erfassung baurechtlicher Anlagen des LLUR ist noch nicht abgeschlossen, ebenso die Kennzeichnung der Satelliten-BHKW. 

Kreis  Anzahl 

Bio-gas-

anla-gen 

davon bau-

rechtlich 

geneh-migt 

Satelli-ten-

BHKW 

davon bau-

rechtlich 

geneh-migt 

FWL in MW elektrische 

Lei-stung 

in MW 

Landwirt-

schafts-fläche 

LF in ha 

kWel/ha LF 

Schleswig-Flensburg 182 81 14 3 221,4  80  146.406 0,55 

Nordfriesland 165 74 8 4 171,1  61,6  141.925 0,43 

Rendsb.-Eckernf. 96 48 6 3 70,6  25,4  143.358 0,18 

Dithmarschen 30 15 6 6 40,8  14,7 100.083 0,15 

Segeberg 27 11 11 - 44,7  16  76.812 0,21 

Ostholstein 21 8 3 2 29,6  10,7  90.791 0,12 

Plön 24 8 7 5 28,9  10,8  67.998 0,16 

Hzgt. Lauenburg 24 12 9 2 33,2  12  67.397 0,18 

Steinburg 27 14 2 1 29  10,5  68.606 0,15 

Stormarn 13 6 3 - 16,5  6  47.822 0,13 

Pinneberg 10 6 1 - 7  2,52  34.751 0,07 

Lübeck 1 - 1 - 6,5  2,3  5.290 0,43 

Summe 620 283 71 26 699,4  252,5 995.637 0,25 
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 Expertenbefragung  zur „Zukunft Biogaserzeugung in S.-H.“ 

 

 Expertenschätzungen für 2020: 
 installierte Leistung der Biogasanlagen von 2011 bis 2020 um rd. +20% 

von 260 MWel auf 310 Mwel. 

 Für das Jahr 2020 werden gleichbleibende bis geringere (-20%) 
Silomaisanteile in der Biogasherstellung erwartet. 

 Substrateinsparungen in der Produktionstechnik der Biogaserzeugung, 
z.B. durch verbesserte Prozessbiologie, in Höhe von 14 % gegenüber 2011 
werden erwartet. 

 Die zukünftig im Jahr 2020 benötigte Silomaisfläche für die 
Biogasproduktion in Schleswig-Holstein wird im Mittel von den Experten 
auf 95.000 - 100.000 ha geschätzt. 

 

 Fazit: Flächennachfrage Biogaserzeugung hat in einigen Regionen hohes 
Niveau aber Konstanz bzw. geringes zukünftiges Wachstum bis 2020 
erwartet! 

Hauptergebnisse:  

Einschätzung Biogaserzeugung 2020  
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 . 

Geringe Milchdichte 

in kg Milch/ha LF = 

Gelb 

Hohe Milchdichte 

in kg Milch/ha LF 

= grün 

Hohe Flächenanteile 

Mais für Biogas = 

großer roter Kreis 

Milchdichte und BGA-Maisdichte in 

den Gemeinden in S.-H. 2012 
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Hauptergebnisse:  

Einschätzung Milcherzeugungspotenzial 2020  
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Milchdichte (kg Milch/ha LF) in SH: 2010 und 

Szenario 2020 

Milchdichte 2020: 

3,4 Mrd. kg Milch 
Milchdichte 2010: 

2,6 Mrd. kg Milch 
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Abschwächung zukünftiger Milchpotenziale 

 Milcherzeugungspotenziale in Deutschland geringer als ursprünglich 
erwartet. 

 

 Gründe für abgeschwächtes Milchpotential : 

 

 Biogaserzeugung 

 

 Wirtschaftsdüngergrenzen 

 

 Diversifizierungsanforderungen (Greening) 

 

 Nachhaltigkeitsanforderungen 

 

 Abschwächung Milchpotenzial am Beispiel S.-H. : 

Studie 2008: + 1,5 Mrd. kg (2007-2020) = 3,8 Mrd. kg 2020 (+3,9% je Jahr) 

Studie 2013: + 0,7 Mrd. kg (2011-2020) = 3,4 Mrd. kg 2020 (+2,6% je Jahr) 
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 Nach wie vor: höchstes natürliches Milchpotenzial in den nord-
deutschen Regionen! 

 

 Anreize durch Politikinstrumente begrenzen Flächenverfügbarkeit, 
Folge: hohe Flächenkosten  

 

 Haupthemmnisse des Milchwachstums durch Politikmaßnahmen: 
Bisher: Milchquote  

Zukünftig: Flächennachfrage durch Biogas 

 Diversifizierungsanforderungen 

 Begrenzungen durch Wirtschaftsdüngergrenzen  u.a.  

 

 Weitere Begrenzungen zu erwarten: 
 Diskussion zu Importfuttermittel und Eiweißstrategien 

 Extensivierungsentwicklungen auf bestimmten Standorten 

 Weitere Anforderungen z.B. Weidehaltung, Tierschutz, … 

Schlussfolgerungen 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


